
Integriertes Mobilitätskonzept 
für den Landkreis Böblingen

Umwelt- und Verkehrsausschuss am 28. November 2016

Dezernat III – Verkehr und Ordnung



1. Situation im Landkreis Böblingen

• Zielvorgaben:

 Verlagerung von 10 % der Pkw-Fahrleistung auf Verkehrsmittel des 
Umweltverbundes durch Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen

 Vermeidung von 5 % der Pkw-Fahrleistung durch Erhöhung der 
Fahrzeugauslastung

• Klimaschutzteilkonzept „Klimafreundliche Mobilität“

 Möglichkeit der Förderung in Höhe von 50 % durch die Nationale 
Klimaschutzinitiative
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Integriertes Klimaschutzkonzept des Landkreises Böblingen



1. Situation im Landkreis Böblingen

25.11.2016 Seite 3Mobilitätskonzept für den Landkreis Böblingen

Ca. 370.000 Einwohner

Ca. 990 km Radwege

Ca. 730 km Straßen

4 Regionalbahnlinien 

3 S-Bahnlinien

90 Buslinien

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/6/6d/Bus-Logo_VVS.svg/500px-Bus-Logo_VVS.svg.png
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/6/6d/Bus-Logo_VVS.svg/500px-Bus-Logo_VVS.svg.png


1. Situation im Landkreis Böblingen
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Vergleich ÖPNV- und Pkw-Nutzung

85,7%

14,3%

ÖPNV

MIV

63,2%

36,8%
44,9%

55,1%

Alle Wege 
im Landkreis BB

Wege Landkreis BB
nach Stuttgart

Wege Landkreis BB
nach Stadtmitte Stuttgart



2. Zielsetzung
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Integriertes
Mobilitäts-

Konzept

ÖPNV

Ruhender
Verkehr

Fußgänger

Fahrrad MIV

Klimaschutz
Lebensqualität Vemeidung
Intermodalität Zukunfts-

fähigkeit Barrierefreiheit

Verkehrssicherheit

CO2-Reduktion
Verlagerung Verflüssigung

Stärkung vorhandener Angebote

Vernetzung



3. Beispielhafte Konzeptinhalte
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Nicht-alltägliche 
Nutzung

Wohnung Arbeitsstätte

VersorgungFreizeit

Naherholung
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Nicht-alltägliche 
Nutzung

Wohnung Arbeitsstätte

VersorgungFreizeit

Naherholung
Relevante Fragestellungen

• Verkehrssicherheit

• Barrierefreiheit



3. Beispielhafte Konzeptinhalte
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Nicht-alltägliche 
Nutzung

Wohnung Arbeitsstätte

VersorgungFreizeit

Naherholung
Relevante Fragestellungen

• Nachfragegerechter Ausbau

• Ökologische Nachhaltigkeit

• Bevorrechtigung im Verkehrsfluss

• Digitale Schnittstellenoptimierung



3. Beispielhafte Konzeptinhalte
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Nicht-alltägliche 
Nutzung

Wohnung Arbeitsstätte

VersorgungFreizeit

Naherholung
Relevante Fragestellungen

• Zeitliche und örtliche Verfügbarkeit

• Digitale Integration der Mobilitätskette über 
ÖPNV hinaus



Wohnung

3. Beispielhafte Konzeptinhalte
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Nicht-alltägliche 
Nutzung

Arbeitsstätte

VersorgungFreizeit

Naherholung
Relevante Fragestellungen

• Ausbau der Fahrrad(-schnell-)wege

• Ausbau der Abstell- und 
Mitnahmemöglichkeiten

• Verkehrssicherheit



Wohnung

3. Beispielhafte Konzeptinhalte
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Nicht-alltägliche 
Nutzung

Arbeitsstätte

VersorgungFreizeit

Naherholung
Relevante Fragestellungen

• Optimierung des Verkehrsflusses

• Schaffung der Strukturen für 
Elektromobilität und autonomes 
Fahren



Wohnung

3. Beispielhafte Konzeptinhalte
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Nicht-alltägliche 
Nutzung

Arbeitsstätte

VersorgungFreizeit

Naherholung
Relevante Fragestellungen

• Analyse des Mobilitätsverhaltens

• Zielgerichtete Information und Setzung effektiver 
Anreize für Nachhaltigkeit und Sicherheit



4. Verfahren
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Mobilitätskonferenz

Vertreter der Aufgaben- und Entscheidungsträger, Experten, Interessengruppen

Begleitendes
Gutachten

Leitbild Maßnahmenplan

Erhebung und 
Bewertung der 
Daten und Fakten

Bündelung bereits 
bestehender 
Konzepte in der 
Region, im Landkreis 
und in den 
Kommunen

Beurteilung und 
Priorisierung anhand 
klar definierter 
Kriterien

Integriertes Mobilitätskonzept



4. Verfahren – nächste Schritte

Schritt 1

Kooperations-
gespräche mit dem 
Verband Region 
Stuttgart und dem 
VVS

Aktivität
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Gremium

Auftakt-
veranstaltung
der Mobilitäts-
konferenz im 
Frühjahr 2017

Schritt 4

Vergabeverfahren

Einladung zur 
aktiven 
Mitwirkung an 
Interessen-
verbände, 
Unternehmen, 
Unternehmer-
verbände und 
Bürger

Schritt 3

Beschlussfassung 
in den Gremien
des Landkreises 
Böblingen und

Kooperations-
gespräche mit den 
Städten und 
Gemeinden

Schritt 2

UVA am 28.11.

Kreisverbands-
sitzung am 23.11.

Abgeschlossen

In Arbeit

Ausstehend


